Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3599 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lampersbach, Gewandt, Dr. Dollin- 
ger, Weigl und Genossen 


betr. Neuorganisation der Bundeswehrkantinen 


Die Bundesregierung beabsichtigt, als Vorbereitung für die 
geplante Neuordnung des Kantinenwesens der Bundeswehr 
einen Truppengroßversuch in den Wehrbereichen IV und VI 
durchzuführen. Sämtliche Truppenkantinen dieser beiden Be- 
reiche sollen an einen Generalpächter, die Kantinenbetriebs- 
gesellschaft (KBG), verpachtet werden. Die KBG verpflichtet in 
ihren Unterverträgen den jeweiligen Kantinenpächter, ca. 
70 V. H. der Kantinenwaren nur bei den von ihr benannten 
Lieferanten einzukaufen, diese Waren zu den von ihr fest- 
gesetzten Preisen anzubieten, Preiskontrollen sowie die Ge- 
währung der Einsicht in die Bücher zu gestatten. 

Diese Neuregelung und ihre Handhabung hat in den betroffenen 
Kreisen der gewerblichen Wirtschaft nicht nur bei den Kanti- 
nenpächtern, sondern auch im Einzelhandel, Großhandel und 
Gaststättengewerbe große Beunruhigung ausgelöst und gibt 
Veranlassung zu folgenden Fragen an die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese Pachtverträge, 
insbesondere die Koppelung der ausschließlichen Waren- 
bezugspflicht mit dem Recht auf laufende Bucheinsicht, 
sittenwidrige Knebelungsverträge sind, weil sie den Päch- 
tern jeden Spielraum für eine eigene wirtschaftliche Betä- 
tigung nehmen und ihnen lediglich die Risiken einer for- 
mellen Selbständigkeit lassen? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die in dem Vertrag 
vorgesehene Preisbindung und -kontrolle gegen das Kartell- 
gesetz verstoßen? 

3. Wurde der Großversuch mit dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Finanzen abgestimmt und von diesem gut- 
geheißen? 

4. Welche langfristigen Pläne hat die Bundesregierung hin- 
sichtlich einer Neuordnung des Kantinenwesens? 
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5. Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß sich für eine Neu- 
ordnung des Kantinenwesens u. a. auch eine genossenschaft- 
liche Organisation der Kantinenpächter besser eignen 
würde? 

6. Aus welchen Gründen hat die Bundesregierung die Gesell- 
schaft des Bundes Deutscher Kantinenpächter in die Pläne 
der Neuorganisation des Kantinenwesens bisher nicht ein- 
bezogen? 
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